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Drucksache 2634 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
502-85.32 


Bonn, den 13. Juli 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Erleichterungen für den Reiseverkehr zwischen 
der Bundesrepublik und den ost- und südost- 
europäischen Staaten 

Bezug: Kleine Anfrage 265 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 2559 - 


Auf die Kleine Anfrage 265 antworte ich im Einvernehmen mit 

den Herren Bundesministern des Innern und der Finanzen : 

1. Für die in den ost- und südosteuropäischen Staaten lebenden 
Deutschen erleichterte Bedingungen für die Einreise in die Bun- 
desrepublik zum Besuch ihrer Verwandten zu schaffen, ist unter 
Ausnutzung aller jeweils in Betracht kommenden Möglichkeiten 
seit langem Gegenstand der Bemühungen der Bundesregierung. 
Da die Ausreisebestimmungen dieser Staaten auf die deutsche 
Staatsangehörigkeit oder Volkszugehörigkeit keine Rücksicht 
nehmen, hat die Bundesregierung Erleichterungen im Reisever- 
kehr zum Verwandtenbesuch unter Berufung auf das Gebot der 
Menschlichkeit gefordert. Sie hat insbesondere veranlaßt, daß in 
den Verhandlungen des Deutschen Roten Kreuzes mit den Rot- 
kreuzgesellschaften der einzelnen Staaten auf diesen Grundsatz 
hingewiesen wurde. 

2. Nachdem einzelne Staaten in Ost- und Südosteuropa in der 
letzten Zeit die Ausreisebeschränkungen gelockert haben, bemühen 
sich zahlreiche Personen, denen es in den vergangenen Jahren 
nicht möglich war, ihre Verwandten in der Bundesrepublik zu 
besuchen, um die Einreise. Der hierdurch plötzlich ungewöhnlich 
an geschwollene Besucherstrom hat anfänglich zu Verzögerungen 
bei der Erteilung der Einreisesichtvermerke geführt. Die Bundes- 
regierung unternimmt alle Anstrengungen, diese Schwierigkeiten 
zu beseitigen. Da diesen Personen von den Staaten, in denen 
sie ihren ständigen Aufenthalt haben, die Ausreise mit deutschen 
Reisepapieren nicht gestattet wird, ist eine vorherige Prüfung 
der Einreiseanträge erforderlich. Das Verfahren für die Erteilung 
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von Sichtvermerken zum Verwandtenbesuch im Bundesgebiet ist 
am 3. Mai 1956 in einer Besprechung mit den Innenministerien 
der Länder unter Beteiligung der Landesflüchtlingsverwaltungen 
neu geregelt worden. Die Neuregelung, nach der der Antrag auf 
Einreise von den Angehörigen im Bundesgebiet gestellt werden 
kann, hat das gesamte Verfahren wesentlich vereinfacht und be- 
schleunigt. Außerdem erhalten Deutsche, die bei den Vertretungen 
der Schutzmächte in diesen Ländern einen Heimatschein vor- 
weisen können, einen Einreisesichtvermerk gebührenfrei und ohne 
Rückfrage bei den innerdeutschen Behörden. 


Dr. von Brentano 



